
ZU ABSCHIED

Mit dem als Doppelheft ZUu  — Ausgabe gelangenden
uniten an dieser Zeitschri VO  — welchem

überaus unliıebsam verspätet hiermit wen1g-
StEeNS die Abteilungen un I1 AUS C treten, legt
der Unterzeichnete selne Stellung qls Schriftleiter des
Oriens Christianus nleder. Eın ın der Schule Sachaus
gebildeter Orientalist, Herr Dr Göln. wıird ıhn
seizen

ach Ablauf römiIıscher Lehr- un Wander]Jahre, die
1ne unbegrenzte Dauer unmöglich annehmen konnten.
un nachdem ich den etzten est eINES höchst besche!]l-
denen Vermögens der Ausführung einer neunmonatlı-
chen Studienreise In Aegypten Palästina und dem
benachbarten übrigen Syrien geopfer habe, lässt mM1r
dıie Tätigkeit qals Erzieher elıner Privatlehranstalt
der deutschen He1ımat weder Zeıt och ra u  3

rade durch Redaktion elıner ın welter Ferne DAr Druck
kommenden Zeitschrift die chrıistlich-orientalischen Stu
1en 7 fördern, denen In jeder Inır möglichen Weise
Z dienen ich n]ıemals aufhören werde.

Indem ich, N1C ohne leicht verständliche rgrıiffen-
helt, VO  — der Leitung eINES wıssenschaftlichen Organs
zurücktrete, das keiner (xzunst der Mächtigen sich
freuend, keinen Zwecken einer Parte]l welcher Art auch
immer dienstbar , allerseıts VO  . vornhereın als eın



erstklassıges anerkannt wurde, danke ich dem hoch-
würdigsten Herrn Praelaten de q | für das Ver
trauen, nıt welchem mich qals Ersten Al die Spitze
dieser selner hervorragenden Schöpfung berief Ich
an einem och kleinen, aher quserlesenen Mitarbei
terkreise verschiedener Konfessior_1 und Nationalität, AaUuUs

welchem der Tod einen der Treffleichsten. Besten. Herrn
Professor Dr Vetter In Tübingen, bereits der
7.,e1 abgerufen hat, für seine wertvolle Unterstützung,
dem KTrelse Leser für ihr Interesse Al einer
wıissenschaftlichen aCc  E: welche HAT das Teuerste ist
Öge solches Vertrauen, olche Unterstützung und sol
ches Interesse auch meınem Nachfolger Nutzen
und Frommen der Zeitschr1ı n]ıemals fehlen, diese
selhst aber unter selner eıtung bleiben, ZU W as ich
S1E ZU machen esiTre WAarL', 1ne TOMZ ihres unmittel-
haren Hervorgehens us einem katholischen und deut
schen Hause 1 guten und hbesten Sıinne interkonfes-
s10nelle und internationale Unternehmung Zu  — Förder
un  5  o geschichtlicher Erkenntnisse ur einem überaus
wıichtigen (1ebhlete und ohne Beimischung ırgend wel
chen aqauch noch wohlgemeinten Nebenzwecks.
Meine eigenen Kräfte werden, wWwW1e€e chwach auch immer
1 Augenblick, dem Oriens Christianus n]ıemals fehlen
Besonders hoffe ich der Zeitschrift UTC dıe allmählıi
che Vorlage der Ergebnisse me1lner orlentalischen Stu
dienreise auf dem archäologisch kunstwissenchaftlichen
(rebhlef ZU dienen, dessen Pflege meıner Ueberzeugung
nach qallzeıt 1ıne ihrer vornehmsten Aufgaben bleiben



ogar die Redaktıon des Litteraturberichts dauernd
beizubehalten, W as ich 1mM EinverständnıIıs mıt Herrn
Praelaten de W aal zunächst plante, wird INır er

1ngs, da ich N1IC 1tze eıner SröSSCcCH Bibliothek
lebe, ZU meınem lebhaften Bedauern unmöglıch sSeIN.

Dagegen wird der Bericht über 1905, gul ich
ter den gegebenen Verhältnissen ın herzustellen V-C}->-

mochte, A4US me1ıner er als uSssS der Abteilung 111
dieses Bandes 112 tunlichster Bälde erscheınen. Meine

Orientreılise. die Abwesenheıt VOIN Druckort und das
Stie wıieder zeitweilig unterliegende Kıngen einer schwar-
chen Gesundheıt 1 Kampfe mıt der Arbeitslast mOgenN
auch dieses eize Mal miıich der Verspätung halber ent

schuldigen. Möchte diese Unternehmen nicht
ZU csehr geschadet en ELV TAGOLV.

Achern (Grossherzogtum Baden), Februar 1907,
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